
Ich glaube nicht mehr, weil ich weiß: 
Unter 10 Prozent der Weltbevölkerung besitzen über 90 Prozent des Geldes und üben damit ihre
Macht über uns aus. Ich weiß, dass Männer, Macht und Missbrauch die heilige Dreifaltigkeit des
Geldes sind und Jesus winkt  Ihnen mit der Weltgeldwährung DoYuRo zu. Währungsschwankungen,
unsichere Märkte etc, sind bla, bla, das Geschwätz des Geldadels, der mit seinen privatisierten
Kriegen, seinen extralegalen Hinrichtungen, der künstlichen Verknappung der Ressourcen weltweit
alles tut, um sein System der Gewalt und der Korruption am Leben zu erhalten. Religionen, egal
welcher Prägung, fordern dogmatisch die Unfehlbarkeit und geben sich allein seelig machend. Gott
der Mann, der Übervater, der Patriarch, die Lichtgestalt, eine asexuelle Figur, die keine Fehler macht.
Eben ein Gott, von Männern gemacht. 

Wirtschaft, Politik, Medien und die Religionen: wir müssen das glauben was, sie uns sagen, denn nur
mit der Angst, die sie uns einjagen, kann ihre perfide Geldintelligenz uns führen. Immer, wenn die
allmächtige unheilige Allianz  Fehler macht, kommt der gleiche Reflex: die Anführer weltweit kopflos,
aber ihr Schwanz steht. Sie blasen sich auf, sie penetrieren alles und jeden, ihr Samen ist Geld, ihr
Orgasmus Gewalt. 
Egal ob du Mensch in China I‐Pads zusammen schraubst oder in Deutschland putzen gehst, wenn dein
Arbeitslohn nicht zum Leben reicht, ist das die Gewalt der Ausbeutung.   

Die Rückseite des DoYuRo zeigt mein Geld, ein Stück Leben, jede/r kann es frei für sich gestalten und
schafft damit eine andere Welt.
Die Zeit ist reif für einen: 

        Vertrag mit mir selbst

‐ Es gibt ein Leben vor dem Tod, das sich zu leben lohnt.  

‐ Jeder Mensch auf der Welt ist frei und hat das natürliche Recht auf Frieden, Freiheit und Nahrung. 

‐ Ich lasse mich vom Bürger nicht mehr zum Konsumenten degradieren, der alles frisst, was ihm
vorgesetzt wird. Nur weil es der Werbe/Industrie gefällt.    

‐ Ich lasse mir das leere Palaver der Politik nicht mehr gefallen, und auf dem nächsten Wahlzettel gibt
es kein Kreuz von mir, sondern meinen Namen und meine Unterschrift. Weitere Akte des zivilen
Ungehorsams folgen!

‐ Die Zeit ist reif, für eine frauliche, starke, liebevolle, vor allem zärtliche Revolution. 
Diese Revolution ist  friedlich und gewaltfrei! 

‐ Ich will, dass aus einem männlich, gewalttätig geprägten System ein menschlich friedliches
Miteinander entsteht. Ohne Rasse, Religion und Staatsangehörigkeit.

‐ Ich arbeite an meinem Bewusstsein, ich bilde mich weiter, damit ich mich aus dieser Abhängigkeit
der Meinungen und Ansichten anderer Menschen befreien kann.

‐ Die  Revolution fängt bei mir selber an. Ich fordere von keinem anderen Menschen etwas, von dem
ich nicht bereit bin es selber zu tun.

‐ Do it yourself, create your own…
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